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Närrisches Finale: Verrückte Show und Mallorca-Gefühle
Otterfinger Frauenbund lädt zu bunter Nummern-Revue – Holzkirchner Marktplatz-Fasching wird „ballerdamisch“

Umgebung angemeldet, die
(ohne motorisierte Gefährte)
amMalle-Einzug teilnehmen.
Die Münchner Straße ist ab
10.30 Uhr für Autos gesperrt.
Wenn der Faschingszug
durch ist, beschränkt sich die
Sperrung auf den Ortskern
zwischen Oskar-von-Miller-
Platz und der Marktplatzam-
pel. Ab 20 Uhr ist die Straße
wieder frei.
Live-Musik auf dem Markt-

platz kommt von der vier-
köpfigen Gruppe „Host mi“.
Eine zweite Bühne vor dem
Rathaus ist für Einlagen und
Auftritte unter anderem von
Faschingsgarden reserviert.
Der Eintritt ist grundsätzlich
frei, fliegende Händler bieten
Festzeichen für zwei Euro an.
Die kulinarische Versorgung
wird, getreu demMotto, dem
Phänomen Mallorca huldi-
gen. Mit einigen „Aktivisten“
rechnen auch die Dami-
schen, sagt Pohl mit Augen-
zwinkern: „Wir gehen davon
aus, dass sich einige an der
Bar festkleben wollen. Aber
das kennen wir, damit kön-
nen wir umgehen.“ avh
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tet um11.11 Uhr. „Wir erwar-
ten einen Flieger mit Promi-
nenz“, sagt „Damischen“-
Sprecher Andreas Pohl, „in
Holzkirchen kommt der Flie-
ger am Bahnhof an.“ Hinter
dem Malle-Flieger formiert
sich dort ein Maschkera-Zug
Richtung Marktplatz. Laut
Pohl haben sich etliche Grup-
pen aus Holzkirchen und

wartet eine Tombola auf die
Besucher. Einlass ist ab
18.30 Uhr, die Show beginnt
um 20 Uhr. Die Wirtsleute
des Otterfinger Hofs über-
nehmen die Verpflegung.
Ganz im Zeichen des Mal-

lorca-Feelings steht der Holz-
kirchner Marktplatz-Fa-
sching am Sonntag. Das „Bal-
lerdamisch“-Spektakel star-

krise lösen“, verspricht Kai-
ser.
Erstmals gibt es diesmal

ganz vorne fünf reine Stuhl-
reihen; dahinter bleiben die
gewohnten Biertische, die
aber luftiger aufgestellt sind.
Etwa 300 Zuschauer finden
Platz in der Mehrzweckhalle.
Restkarten zu zehn Euro gibt
es an der Abendkasse, zudem

17 Damen des Ensembles
schlüpfen in verschiedene
Rollen und Kostüme. „Die
Proben waren lustig und viel-
versprechend“, sagt Kaiser.
Was während der fast
20 Nummern genau passiert,
ist noch geheim. Gendern
und Ernährung sollen eine
Rolle spielen. „Und wir zei-
gen, wie Frauen die Energie-

Otterfing/Holzkirchen – Ver-
sucht sie esmit Sekundenkle-
ber? Offenbar rechnet der
Frauenbund Otterfing bei sei-
ner Faschingsshow „Crazy
Freidog“ am Freitag, 17. Fe-
bruar, auchmit einer Aktivis-
tin auf der Bühne. „Könnte
sein, dass es eine probiert“,
sagt Frauenbund-Vorsitzende
Hildegard Kaiser – und lä-
chelt verschmitzt. Zwei Tage
später, am Faschingssonntag
(19. Februar), steigt am Holz-
kirchner Marktplatz die Mal-
lorca-Party „Ballerdamisch“,
die der Faschingsverein
„De Damischen“ organisiert.
Bis zu 3000 Maschkera wer-
den erwartet. Beide Veran-
staltungen, Zugpferde der
närrischen Saison im Nord-
landkreis, melden sich zu-
rück aus einer zweijährigen
Corona-Pause.
Die Proben für den „Cra-

zy Freidog“ begannen kurz
nach Weihnachten. „Die Ide-
en sprudelten nur so“, sagt
Kaiser. Live gesungene Lie-
der, Sketche und Tänze neh-
men gesellschaftliche The-
men auf die Schippe; auch
das aktuelle Geschehen in Ot-
terfing wird nicht ungescho-
ren davonkommen. Die

Kostümprobe für den „Crazy Freidog“: Der Otterfinger Frauenbund bereitet für seine Faschingsshow auch tierische Num-
mern vor. Einlass ist ab 18.30 Uhr, Restkarten gibt’s an der Abendkasse. FOTO: FRAUENBUND

Wohnquartier mit ungewöhnlichen Extras
für die Straßenentwässerung.
„Wir werden auf dem Areal
40 neue Bäume pflanzen“,
verspricht Sandbichler.
„Wir bauen ein Quartier

für Holzkirchner“, betont der
Quest-Projektleiter. Nach
Baustart können Gemeinde-
bürger einen vierwöchigen
Vorkaufs-Zeitraum nutzen.
„Es gibt schon Nachfragen“,
sagt Sandbichler, der aber
noch keine Preise nannte. Die
Häuser entstehen überwie-
gend in Holzbauweise. Strom
liefert Photovoltaik auf dem
Dach (mit Batterie), geheizt
wird mit Hackschnitzeln.
Architektonisch aus der

Reihe tanzt das südwestliche
Haus 2 mit seiner Putzfassa-
de, laut Sandbichler eine ge-
stalterische Brücke zur um-
liegenden Bebauung. In den
zwei Obergeschossen erwirbt
die Marktgemeinde neun
Wohneinheiten, denen fünf
Tiefgaragenplätze zugeord-
net sind. Darunter im Par-
terre werden ein Inklusions-
café eingerichtet sowie Ar-
beitsplätze (Co-Working) für
Bewohner. Nutzbar für alle
sind außerdem ein Yoga- und
Multifunktionsraum sowie
zwei Gästezimmer im Unter-
geschoss von Haus 1 (Tages-
pflege). „Bewohner müssen
damit kein Hotel buchen,
wennmal Besuch über Nacht
bleibt“, sagt Sandbichler; zu
bezahlen sind dann nur die
Reinigungskosten.

keinen Betreiber. Für die Ta-
gespflege (24 Plätze) mussten
vier zusätzliche Stellplätze
nachgewiesen werden (zwei
oberirdisch), was den der Sta-
tion zugeordneten Garten
deutlich verkleinert. Diemar-
kante Birke am Grundstücks-
eck muss nun doch gefällt
werden, weil sonst Platz fehlt

Sandbichler. 14 der 77 Ein-
heiten werden als Senioren-
Appartements vermarktet,
die gebündelt in Haus 1 (im
Westen) über der Tagespfle-
ge-Station für Senioren unter-
gebracht sind. Ursprünglich
war dort eine ambulant be-
treute Wohngemeinschaft
vorgesehen, Quest fand aber

erkosten bremsen derzeit ei-
nige Großprojekte. Laut
Sandbichler investiert Quest
einen „zweistelligen Millio-
nenbetrag“ in das Holzkirch-
ner Projekt.
DieWohnungen sind 40 bis

150 Quadratmeter groß. „Die
meisten haben nicht mehr
als 80 Quadratmeter“, sagt

Satzungsbeschluss kann der
Investor den Bauantrag stel-
len und die Bauphase einläu-
ten. Wie Projektleiter Micha-
el Sandbichler auf Anfrage er-
klärte, will Quest aber erst im
Frühjahr oder Sommer 2024
richtig loslegen. Steigende
Kreditzinsen und aktuell ho-
he Material- und Handwerk-

Unweit des Holzkirchner
Ortskerns wird 2024 ein
neues Quartier in die Höhe
wachsen. Die sechs Häuser
der Winklbauer Höfe bie-
ten 77 Wohnungen – und
mehr. Integriert ins Ensem-
ble sind eine Tagespflege
für Senioren, ein Café und
Co-Working-Räume. Sogar
ein Yoga-Raum und zwei
Gästezimmer gehören
zum Konzept. Neun Woh-
nungen sicherte sich die
Marktgemeinde.

VON ANDREAS HÖGER

Holzkirchen – Die Zukunft von
rund 8300 Quadratmeter
Wiese zwischen Valleyer
Weg und Angerstraße ist be-
siegelt. Die Firma Quest Bau-
kultur aus Kolbermoor, die
im Landkreis bereits das Klos-
teranger-Projekt in Weyarn
realisierte, kann auf dem
Areal sechs große Baukörper
mit 77Wohneinheiten unter-
bringen. Eine vergleichswei-
se dichteNutzung, die der Ge-
meinderat jetzt über einen
Bebauungsplan ermöglichte.
Gegen das Projekt „Winkl-
bauer Höfe“ stimmten nur Jo-
sef Sappl jun. und sen. (CSU).
Die Planung hatte schon

2021 begonnen (wir berichte-
ten), nach dem jetzt erfolgten

Blick in die Zukunft: Das Modell (links) zeigt die Anordnung der sechs Häuser zwischen Valleyer Weg (l.) und Anger-
straße. Die Visualisierung (rechts) soll einen Eindruck von der Gemeinschaftsfläche zwischen den Häusern der
Winklbauer Höfe vermitteln. FOTO: STEFAN SCHWEIHOFER (ARCHIV) / VISUALISIERUNG: MOKA-STUDIO

Die letzten Jahre zeichnete
ihn die Krankheit. Nun ist
Eduard Stöckl erlöst undwird
an der Seite seines schon frü-
her verstorbenen Zwillings-
bruders im Familiengrab des
Kinderdorfs Irschenberg bei-
gesetzt. Die Trauerfeier ist für
Donnerstag, 16. Februar, um
15 Uhr in der Pfarrkirche Ir-
schenberg angesetzt. Johann
Humer und der VdK bitten al-
le, die Eduard Stöckl kann-
ten, um das letzte Geleit. cmh

Mit seinem Roller war
Stöckl viel zwischen Dar-
ching undWeyarn unterwegs
– zur Arbeit oder um Bekann-
te zu besuchen. 2005 verlor
er seine Arbeitsstelle, als der
Betrieb, in dem er beschäftigt
war, aufgegeben wurde. Ver-
geblich bemühte er sich über
das Arbeitsamt um eine neue
Stelle. Weil er gesundheitlich
schon schwer angeschlagen
war,wurde ihm2017 die Ren-
te bewilligt.

schiedenen Firmen in Wey-
arn. Ein Zuhause richtete er
sich in einer Wohnung der
ehemaligen Bahnhofsgast-
stätte in Mitterdarching ein,
wo er bis zuletzt lebte.
„Der Edi war eine zierliche

Erscheinung, aber er konnte
recht flotte Sprüche loslassen
und auch mal grantig wer-
den“, erinnert sich Johann
Humer, „wenn aber Hilfe
vonnöten war, dann konnte
man auf in zählen.“

1956 in München das Licht
der Welt und kam gleich
nach der Geburt ins Kinder-
heim Starkheim bei Mühl-
dorf. Als 1972 das Caritas Kin-
derdorf Irschenberg gegrün-
det wurde, gehörten Eduard
und sein Bruder zu den ers-
ten Kindern und Jugendli-
chen, die dort mit ihrer Haus-
mutter einzogen. In Kirchsee-
on lernte er Fachhelfer für
Maschinenschlosser und ar-
beitete anschließend bei ver-

um ihn als langjähriges Mit-
glied.
Eduard Stöckl erblicktemit

seinem Zwillingsbruder Willi

Valley – Eduard Stöckl stand
nicht immer auf der Sonnen-
seite des Lebens. So be-
schreibt es Johann Humer,
der viele Jahre Vorsitzender
des VdK Valley war und der
ihn in den vergangenen zwei
Jahrzehnten als sehr hilfsbe-
reiten Menschen kennenge-
lernt hat. Nach schwerer
Krankheit ist Stöckl nun im
Alter von 66 Jahren gestor-
ben. Im VdK hatte er seinen
festen Platz, dort trauert man

„Wenn Hilfe vonnöten war, konnt man auf ihn zählen“
NACHRUF VdK Valley trauert um Eduard Stöckl – Letzte Ruhe im Familiengrab des Kinderdorfs Irschenberg

Eduard Stöckl (†)

Innovatives Mobilitätskonzept: Einige Wohnungskäufer verzichten auf eigenes Auto
wie neun E-Bikes, sechs Fahrradanhänger
und zwölf Lastenfahrräder. Für welche
der 77 Wohnungen die „Autoverzichts-
erklärung“ zu unterschreiben ist, steht
noch nicht fest. Sandbichler stellt aber
klar: „Es wird Wohnungen geben, deren
Eigentümer oder Mieter kein Auto haben
dürfen.“ avh

fen in Höhe von 10 000 Euro je Monat zu
ahnden. Im Gegenzug muss Quest nur
45 Prozent der sonst erforderlichen Stell-
plätze nachweisen, davon finden sich 49
in der Tiefgarage. Statt eigener Pkw
können alle Bewohner auf sechs E-Autos
im Car-Sharing zurückgreifen, die Quest
bauseits ebenso zur Verfügung stellt

Projektleiter Michael Sandbichler spricht
vom „innovativsten Mobilitätskonzept
in ganz Oberbayern“: Etwa die Hälfte
der künftigen Bewohner der Winklbauer
Höfe verpflichtet sich notariell, auf ein
eigenes Auto zu verzichten. Gemeinde
und Vorhabenträger Quest einigten sich
jetzt darauf, Verstöße mit Vertragsstra-

Das kleine
Welche Linie fuhr bei
Inbetriebnahme der S-
Bahn München 1972
nach Holzkirchen?

I. S 2
II. S 5
III. S 7

Holzkirchen/
Kreuzstraße
S 3 im Jahr 2022
noch relativ pünktlich
S-Bahn-Kunden, die öfter
die Linie 3 nutzen, haben
gewissermaßen Glück.
Denn auf dem Ast von und
nach Holzkirchen sind die
Züge vergleichsweise
pünktlich unterwegs. Dies
geht aus einer Anfrage des
grünen Landtagsabgeordne-
ten Markus Büchler ans
Bayerische Verkehrsminis-
terium hervor. Demzufolge
waren im vergangenen Jahr
94,1 Prozent der S-Bahnen
auf der Linie 3 Ost pünkt-
lich, der höchste Wert aller
Stränge. Bei der S 7 von und
nach Kreuzstraße sieht es
anders aus. Der Wert von
90,4 ist fast identisch mit
dem für alle Linienäste.
Schlusslicht ist die S 1 (Frei-
sing/Flughafen) mit
87,5 Prozent Jahrespünkt-
lichkeit. mm

Motorrad deutlich
hörbar manipuliert
Die Kontrollgruppe Motor-
rad des Polizeipräsidiums
Oberbayern Süd hat quasi
zur „Saisoneröffnung“ ei-
nen 20-Jährigen aus dem
Landkreis Rosenheim ge-
toppt, dessen Maschine
deutlich hörbarmanipuliert
war. Wie die Polizei berich-
tet, war der Mann zu einer
Spritztour aufgebrochen,
die jedoch in Weyarn ende-
te. Dort kontrollierten fach-
kundige Beamte das auffäl-
lig laute Kraftrad und be-
merkten, dass der vorge-
schriebene Dämpfereinsatz
des Sportauspuffes entfernt
worden war. Zudem waren
die Rückspiegel entgegen
europäischen Anbringungs-
vorschriften zu eng ange-
bracht und die Sicht nach
hinten dadurch einge-
schränkt. Durch die Mani-
pulation an der Auspuffan-
lage war die Betriebserlaub-
nis des Fahrzeuges erlo-
schen. Für den 20-Jährigen
bedeutet dies der Polizei zu-
folge ein Bußgeld in Höhe
von 145 Euro und einen
nicht unerheblicher zeitli-
chen und monetären Auf-
wand zur Wiedererlangung
der Betriebserlaubnis. mm

Auflösung

Richtig ist I. Die S 2 (Ast
West: Petershausen) fuhr
bis Dezember 2004 nach
Holzkirchen, dann wurde
die Linie zur S 5 (Herr-
sching). Seit Dezember
2009 fährt die S 3 (Mam-
mendorf) nach Holzkir-
chen.
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